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Der Handel zwischen der EU und den USA verzeichnete zwischen 1995 und
2000 erhebliche Wertzuwächse. Der Gesamthandel (Einfuhren + Ausfuhren)
nahm zwischen dem ersten Quartal 1995 und dem dritten Quartal 2000 um
mehr als das Doppelte zu, wobei er bis Ende 1998 um etwa 50 % anstieg,
danach um weitere 50 % des ursprünglichen Werts. Die Ausfuhren stiegen
wertmäßig um 125 % von 26. Mrd. Ecu im ersten Quartal 1995 auf 58 Mrd.
Euro im dritten Quartal 2000. Die Einfuhren legten um 95 % zu, von 26 Mrd.
ECU auf 48 Mrd. Euro. Die Handelsbilanz hat sich in diesem Zeitraum
deutlich verbessert. Ab dem zweiten Quartal 1998 war sie durchweg positiv
(auch wenn der Überschuss im ersten Quartal 1999 auf nur noch 3,5 Mio.
Euro zurückfiel). Im dritten Quartal 2000 verzeichnete sie mit einem
Überschuss von 9,6 Mrd. Euro ihr bisher bestes Quartalsergebnis.
Die wertmäßige Zunahme des Handels der EU mit den USA ist allerdings
teilweise auf den Preisanstieg zurückzuführen, denn volumenmäßig fiel die
Zunahme im betrachteten Zeitraum bescheidener aus. Das Ausfuhrvolumen
nahm um 55 % zu, die Ausfuhrpreise stiegen um 42 %. Die Zunahme des
Einfuhrvolumens betrug 22 % bei einem Preisanstieg von 55 %. Die
wertmäßige Steigerung der Ausfuhren ergab sich somit im Wesentlichen aus
einer volumenmäßigen Zunahme des Warenaustauschs, wohingegen die
Steigerung der Einfuhren stärker auf Preiserhöhungen zurückzuführen war.
Ab Anfang 1999 war die wertmäßige Steigerung der Einfuhren (+26 %) sogar
fast ausschließlich auf den Preisanstieg zurückzuführen; in dieser Zeit blieb
das Volumen der Einfuhren aus den USA fast konstant (+2 %).
Hauptexporteur in die USA ist Deutschland (29 % der EU-Ausfuhren im Jahr
1999), Hauptimporteur aus den USA ist das Vereinigte Königreich (25 % der
EU-Einfuhren). Im Vergleich hat sich der Anteil der einzelnen Mitgliedstaaten
seit 1995 nicht wesentlich geändert.
Die Schaubilder auf der nächsten Seite veranschaulichen die Trends beim
Handel der USA mit den wichtigsten Partnern in der EU. Es fällt auf, dass
Deutschland und Italien stets Überschüsse erzielt haben, während die
Niederlande, die BLWU und das Vereinigte Königreich nur Defizite
verzeichnen konnten. Allerdings muss berücksichtigt werden, dass die Zahlen
für die Niederlande und die BLWU dadurch verzerrt werden, dass sie beim
EU-Handel eine Aufgabe als Transitländer erfüllen.

Quelle: Comext
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'DWHQTXHOOHQ� Zollmeldungen, Eurostat-Datenbank
Comext.

6\VWHP� Spezialhandel.

6WDWLVWLVFKH�:HUWH� CIF-Werte für Einfuhren und FOB-
Werte für Ausfuhren.

,QGL]HV� Die zeitliche wertmäßige Entwicklung des

Handels wird von Veränderungen der Preise und der
Mengen der gehandelten Waren beeinflußt. Zur
Messung dieser beiden Effekte berechnet Eurostat
jährliche Kettenindizes nach Fisher.

%/:8: Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion.
Obwohl Belgien und Luxemburg seit 1999 getrennt
Handelsdaten liefern, stehen Daten vor diesem
Zeitpunkt nur für die BLWU zur Verfügung.
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